
GEISLINGEN - Mit ihrer Dirigen-
tin Cordula Bieber hat der ge-
mischte Chor ein anspruchsvol-
les Programm einstudiert, das
mit Teilen aus „Jesus Christ Su-
perstar“ sowie von Werken von
Pergolesi und Mendelsohn be-
geistern wird. Die 61 Sängerin-
nen und Sänger freuen sich rie-
sig, dass es endlich klappt, denn
nachdem das komplette Pro-
gramm im Jahr 2020 einstudiert
war, wurde alles auf Eis gelegt.
Wie alle Chöre im Land hieß es
auch für Vereinsvorstand And-
reas Walter und seine Sänger-
schar „Singen verboten“ und
das für lange Zeit.

Für viele Chöre hatte diese
Zwangspause fatale Folgen.
Durch nicht wiederkehrende
Mitglieder nach der Pandemie
stehen viele Chöre vor dem Aus.
„Wir sind gut aus Corona raus-
gekommen“, freut sich Walter.
Die Eintracht konnte in allen
Stimmen Zuwachs verzeichnen.
Aktuell sind 38 Frauen und 31
Männer aktiv. Jutta Schmid, Ca-
rola Rösch und Dirigentin Cor-
dula Bieber gaben richtig Gas,
als es wieder möglich war zu
singen.

Teilnehmer des Projektchors
„Impulsstart 2022“ singen jetzt
im gemischten Chor. Beim
„Frühlingserwachen“ begeister-
ten die Liedergarten, die „Sin-
ging Birds“ und der Junge Chor
ihre Zuhörer. Diese Begeiste-
rung trug sogleich Früchte,
denn einige Mütter des Nach-

wuchses zeigten Interesse, künf-
tig im gemischten Chor mitzu-
singen.

Dirigentin Cordula Bieber

steht in Geislingen seit mehr als
26 Jahren am Dirigentenpult
und motiviert den 4-stimmigen
Chor mit ihrem Können und ih-

rer Liebe zur Musik immer wie-
der aufs Neue. Der musikalische
Mittelpunkt in der St.-Ulrich-
Kirche am Palmsonntag wird

die Rockoper „Jesus Christ Su-
perstar“ aus der Feder von An-
drew Lloyd Webber sein. Jesus
triumphaler Einzug in Jerusa-

lem, bei dem er vom Volk als
Messias gefeiert wird, die Bemü-
hungen der Pharisäer unter ih-
rem Hohepriester Kaiphas, Jesus
als Aufrührer an die römische
Besatzungsmacht zu überstel-
len, der Verrat des Judas, das
letzte Abendmahl, die Verurtei-
lung durch Pontius Pilatus und
zuletzt die Folterung und die
Kreuzigung Jesu unter dem Ge-
johle des Volks, das mittlerweile
die Seiten gewechselt hat.

Mitglieder des Chores über-
nehmen, in Anlehnung an die
Bibelerzählung. die Sprechrol-
len von Jesus, Kaiphas, Judas, Pi-
latus, Maria Magdalena, Priester
und Erzähler, ergänzt von Spre-
chern aus dem Chor, die in die
Rollen der Jünger, Geldleiher
und Kaufleute schlüpfen. Gitar-
re, Schlagzeug und Klavier be-
gleiten die unverwechselbaren
Musikstücke aus „Jesus Christ
Superstar“ instrumental.

Mitreißend die Hits des Med-
leys „I don’t know how to love
him“, „Superstar“ und weitere
Klassiker werden von den Sän-
gerinnen und Sängern gefühl-
voll interpretiert. Die Veranstal-
tung zugunsten des Förderver-
eins St. Ulrich Geislingen be-
ginnt am Palmsonntag, 2. April,
um 19 Uhr in der St.-Ulrich-Kir-
che in Geislingen. Der Eintritt
ist frei. Alle Akteure freuen sich
schon heute auf das anspruchs-
volle Konzert und wünschen
sich viele Zuhörer, die mit die-
ser besonderen „Musikalischen
Einstimmung“ gemeinsam in
die Karwoche starten.

Chor startet mit „Jesus Christ Superstar“ in die Karwoche
Die Sängerinnen und Sänger der Geislinger Eintracht sind in den letzten Wochen öfter als sonst in ihrem Probelokal in der Ringstraße

anzutreffen – Grund dieser Extraproben ist die musikalische Einstimmung auf eine ganz besondere Aufführung

Von Claudia Renz
●

Der Geislinger Gesangverein Eintracht probt auf den Palmsonntag. FOTO: CLAUDIA RENZ

Als „Arbeitgeber der Zukunft“
– dafür ist die MAFU-Unter-
nehmensgruppe durch das
Deutsche Innovationsinstitut
für Nachhaltigkeit und Digita-
lisierung (DIND) mit einem
Preis ausgezeichnet worden.
Schirmherrin der Initiative
„Arbeitgeber der Zukunft“ ist
mit Brigitte Zypries die Bun-
deswirtschaftsministerin a. D.
Ihr Anliegen ist es, den Mittel-
stand in Deutschland zu un-
terstützen. Mit dem Siegel
soll geholfen werden, dass
mittelständische Unterneh-
men für wertvolle Arbeits-
kräfte positiv auffallen.

Ausgezeichnet wurden in-
novative Unternehmen mit
attraktiven Arbeitsbedingun-
gen, einer klaren Digitalisie-
rungsstrategie sowie eindeu-
tigen Nachhaltigkeitszielen.
Dabei liegt das Augenmerk
der Bewertung auf moderne
Führung sowie Mitarbeiter-
freundlichkeit. So fließen et-
wa flache Hierarchien, flexible
Vergütungsmodelle sowie
Mitarbeiter-Benefits in die
Bewertung mit ein. Individu-
elle Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten runden das
ganzheitliche Bild ab. Mit dem

von MAFU entwickelten Mit-
arbeiter-Wertschätzungsmo-
dell >in 6 Stufen vom Mitar-
beiter zum Mit-Unterneh-
mer< dokumentiert die Un-
ternehmensgruppe den gro-
ßen Wert, den man auf einen
wertschätzenden und part-
nerschaftlichen Umgang mit
den Mitarbeitern legt.
„Um erfolgreich am Markt

bestehen zu können, ist es
umso wichtiger, sich als mit-
arbeiterfreundliches und in-

novatives Unternehmen zu
positionieren, das sich perma-
nent weiterentwickelt“, so
Ralph Lehleuter. „Wir freuen
uns riesig über diese Aus-
zeichnung, die die tägliche Ar-
beit mit und auch für das
Team auszeichnet“, so Lehleu-
ter weiter. MAFU ist eine in-
ternational tätige und expan-
dierende Unternehmensgrup-
pe. Mit über 295 Mitarbeitern
an fünf Standorten ist MAFU
Hersteller von Automatisie-

rungstechnik, Dienstleister im
Bereich Elektroautomation,
Systemlieferant für Montage-
baugruppen, Fertigungs-
dienstleister sowie Hersteller
von Vakuum- und Reinraum-
handlingen. Zu den Kunden
gehören alle führenden Auto-
mobilhersteller sowie Auto-
mobilzulieferer, marktführen-
de Unternehmen des Maschi-
nenbaus, der Elektroindustrie,
der Verpackungsindustrie so-
wie der Medizintechnik.

Unternehmensgruppe erhält
bedeutende Auszeichnung
Die MAFU-Unternehmens-
gruppe aus Rosenfeld wurde
als „Arbeitgeber der Zu-
kunft“ ausgezeichnet. Ge-
schäftsführer Gesellschafter
Ralph Lehleuter nahm den
Preis in Frankfurt entgegen.

SONDERVERÖFFENTLICHUNG · ZOLLERN-ALB-KURIER, Samstag, 25. März 2023

Arbeitgeber der Zukunft

Schirmherrin der Initiative Brigitte Zypries Bundeswirtschaftsministerin a.D. und Geschäftsfüh-
render Gesellschafter Ralph Lehleuter. FOTO: NIKITA KULIKOV I PHOTOGRAPHY


